Hl. Christophorus, Märtyrer IV






 (24. Juli)

für die Messe im Haus der Caritas

Lesung: Sir 51, 1-8

Evangelium: Mt 10, 28-33

zu Beginn:

Wir feiern heute den Patron

unseres Hauses.

Ein Schutzpatron hat Verantwortung,

er soll sich kümmern

um die Bewohner und alle,

die hier eine Funktion haben.

Er ist vor Gott ein wertvoller Vertreter

unserer Anliegen.

Er lehrt uns, an Christus zu denken,

dem er gedient hat.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der „Immanuel, 


der „Gott mit uns“
 in Freude und Leid.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben eine besondere Würde


(- sind wir Gottes Kinder und Erben seines Reiches -).

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.
V: 
Herr Jesus Christus,


du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.



A: Herr, erbarme dich unser.
V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

auf unserem Lebensweg

bedrohen uns viele Gefahren.

Höre auf die Fürsprache 

des heiligen Märtyrers Christophorus.

Gib,

daß wir Christus in uns tragen,

und mit unseren Weggefährten

sicher zu dem Ziel gelangen,

für das wir geschaffen sind.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

LESUNG 





vgl. Sir 51, 1-3. 7-8

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesus Sirach.

„Ich will dich preisen, mein Herr und König, 

ich will dich loben, Gott meines Heils. 
Ich will deinen Namen verkünden, 

du Hort meines Lebens,
denn du hast mich vom Tod errettet. 

Du hast meinen Leib vor dem Grab bewahrt, 

meinen Fuß dem Griff der Unterwelt entrissen. 

Gegen meine Widersacher standest du mir zur Seite,
in deiner großen Huld hast du mir geholfen.

Schon war ich dem Tod nahe 

und mein Leben den Tiefen der Unterwelt.

Ich wandte mich nach allen Seiten und fand keinen Helfer, 

ich spähte nach einem Beistand, doch keiner war da.

Da dachte ich an das Erbarmen des Herrn, 

an die Taten seiner Huld, die seit Ewigkeit bestehen. 

Er hilft allen, die auf ihn vertrauen, 

und erlöst sie aus jeder Gefahr.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 

vgl. Ps 139, 1-3. 13-14. 15-16 
KV:
GL 649; GLÖ 653/3; T 2093

K:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

V: 
Herr, du hast mich erforscht, und du kennst mich.


Ob ich sitze oder stehe, du weißt von mir.


Von fern erkennst du meine Gedanken.


Du bist vertraut mit all meinen Wegen.

A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

V:
Du hast mein Inneres geschaffen,


mich gewoben im Schoß meiner Mutter.


Ich danke dir, daß du mich so wunderbar gestaltet hast.


Ich weiß: Staunenswert sind deine Werke.

A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

V:
Als ich geformt wurde im Dunkeln,


kunstvoll gewirkt in den Tiefen der Erde,


waren meine Glieder dir nicht verborgen.


Deine Augen sahen, wie ich entstand,


in deinem Buch war schon alles verzeichnet.

A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 10, 28-33)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Wird euer Leib zu tod´ gequält, - 



vertraut, Gott hat euch auserwählt, - 



die Haare auf dem Kopf gezählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Habt keine Angst, erschrecket nicht, - 



es kommt noch nicht das Endgericht; - 



bleibt standhaft und bezeugt das Licht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 28-33

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Aposteln:

Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, 
die Seele aber nicht töten können, 
sondern fürchtet euch vor dem, 
der Seele und Leib ins Verderben der Hölle stürzen kann.
Verkauft man nicht zwei Spatzen für ein paar Pfennig? 
Und doch fällt keiner von ihnen zur Erde 
ohne den Willen eures Vaters.
Bei euch aber 
sind sogar die Haare auf dem Kopf alle gezählt.

Fürchtet euch also nicht! 
Ihr seid mehr wert als viele Spatzen.
Wer sich nun vor den Menschen zu mir bekennt, 
zu dem werde auch ich mich 
vor meinem Vater im Himmel bekennen.
Wer mich aber vor den Menschen verleugnet, 
den werde auch ich 
vor meinem Vater im Himmel verleugnen.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Wir alle kennen den heiligen Mann, 

der das Christuskind auf seiner Schulter durch den Fluß trägt.

Er war nicht berufen, in ein Kloster einzutreten 

oder Priester zu werden. 
Er war nicht für ein Studium geeignet. 
Er war einfach stark.
So hat er sich körperlich in den Dienst des Guten gestellt

und den Kleinen und Schwachen 
beim Überqueren eines Flusses geholfen.

So erzählt es die Legende.

Vor allem aber ist das Wesentliche,

daß er auf diese Weise zu Christus gefunden hat.
Der Menschensohn hat sich zu erkennen gegeben 
als Kind.

II.

Die Bewohner dieses Hauses sind nicht so stark,
wie es der heilige Christophorus gewesen ist.
Wir können uns wiederfinden im Kind,

das er getragen hat.

Wir brauchen starke Leute um uns,

die uns helfen, und wir brauchen die Erfahrung,

mit Jesus verbunden zu sein

für die geistigen Werte des Lebens,

daß wir nicht in der Trostlosigkeit versinken,

(- daß wir -) im Fluß der Zeit nicht untergehen.

Wir werden getragen - wie einst Jesus -
von einer großen starken Persönlichkeit.

Eine solche können wir selber sein,
weil wir uns der Würde bewußt sind,

die Gott uns - und jedem Menschen,

jeder Kreatur in entsprechender Weise, -
eingesenkt hat.

Wir ehren nicht nur den starken Mann,

wir ehren auch - und noch mehr - 

das Kind auf seiner Schulter,

und finden uns wieder in beiden.

Wir tragen Christus nicht auf der Schulter,

er lebt in uns.
Bei jeder Messe kehrt er aufs Neue in uns ein.

Vertrauend auf die Fürsprache des heiligen Christophorus

beten zu Gott in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Sei zugegen im Leben eines jeden,
hilf uns, 

ihm eine würdige Wohnstatt zu sein.
2. Laß auch in der heutigen Zeit 
viele Menschen Gott suchen, 
und gib, 
daß sie sich gerne in deinen Dienst stellen.

3. Schenke der Kirche 
nach dem Vorbild des heiligen Christophorus
Christen der Tat.

4. Laß uns nicht untergehen und den Mut verlieren,
da wir stets um deine Gegenwart wissen.
5. Sei zugegen im Alltag dieses Hauses,

daß wir dich im Herzen froh erkennen und bewahren.
6. Erbarme dich der Verstorbenen 
und vergilt ihnen all das Gute, 
das sie in ihrem Leben für andere getan haben.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein als Gaben dar.

Nimm auch unser eigenes Leben

mit hinein in das Opfer Christi.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

die Gabe, die wir darbringen,

schenke uns die Kraft,

(- wie der heilige Christophorus - )

dir treu verbunden zu sein.
Gib, 
daß wir auf allen Wegen unseres Lebens

deine (- uns -) liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
MB 434 (Präfation von den Märtyrern)

oder:
MB 430 (Präfation von den Heiligen I)

oder:

MB 432 (Präfation von den Heiligen II)

Präfation von den Märtyrern

(ein männlicher Märtyrer - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und in den Heiligen dich zu rühmen.

Im Martyrium des heiligen Christophorus

offenbarst du das Wunder deiner Gnade,

denn in der menschlichen Schwachheit

bringst du deine göttliche Kraft zur Vollendung.

Er ist Christus nachgefolgt auf dem Weg des Leidens 

und hat sein Blut vergossen 

als Zeuge des Glaubens.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Heiligen I

(überarbeitet - Kurzfassung)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Die Schar der Heiligen verkündet deine Größe.

Du schenkst uns in ihrem Leben ein Vorbild,

auf ihre Fürsprache gewährst du uns Hilfe

und gibst uns in ihrer Gemeinschaft das verheißene Erbe.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Sankt Christoph wir heut´ ehren,

er ist der Schutzpatron,

der alle möge lehren,

zu glauben an den Sohn,

den Gott uns hat gesendet,

damit er Unheil wendet

und gerne bei uns wohn´.

Gott ist in uns zugegen,

im Alltag ist er da,

wenn wir uns niederlegen,

auch dann bleibt er uns nah.

Er heiligt stets mein Zimmer

und schenkt mir einst für immer,

was ich im Zeichen sah.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entfache unsere Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten 
und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

du hast uns mit dem heiligen Brot genährt

und in Christus zu einem Leib verbunden.

Er hat uns zuerst geliebt.

Gib, 
daß uns nichts von seiner Liebe trenne

und wir uns nach dem Beispiel des heiligen Christophorus
(- im Leben -) bewähren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 430f („Präfation von den Heiligen I“) oder: MB 432f („Präfation von den Heiligen II“); Liedvorschlag: GL 578 (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus“; (zur Danksagung) GL 528f (Nr. 551) „Schönster Herr Jesu“


� besser: Mt 25, 14-30 (oder Kurzfassung: Mt 25, 14-15. 19-21)


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Apg 17, 28; MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)


� vgl. Apg 17, 28; MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� MB 726


� vgl. Sir 51, 1-3. 7-8


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 10, 28-33


� nach MB 1078


� vgl. MB 247; MB 1081


� vgl. MB 434f


� vgl. MB 430f


� vgl. MB 432f 


� Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2026


� vgl. MB 528/10


� vgl. MB 899





